
W OHNRAUMMIETVERTRAG
für den preisfreien Wohnraum

Zwischen

Vermieter: Mustermann Max

(Name, Vorname oder Firma)

(ggf. weiterer Name, Vorname oder Firma)

wohnhaft: Musterstrasse 1, 00000 Musterstadt

(Straße, Postleitzahl, Ort)

vertreten durch:
 

Bankverbindung: DE00 0000 0000 0000 0000 0000 0000

(Mietenkonto)

(nachfolgend "Vermieter" genannt, auch wenn es sich um mehrere Personen handelt) 

und

Mieter 1: Mustermann Martina, 01.01.1980

(Name, Vorname oder Firma, Geburtsdatum)

wohnhaft: Musterweg 1, 00001 Musterort

(Straße, Postleitzahl, Ort)

Mieter 2:
(Name, Vorname oder Firma, Geburtsdatum)

wohnhaft:
(Straße, Postleitzahl, Ort)

(nachfolgend "Mieter" genannt, auch wenn es sich um mehrere Personen handelt) 

wird folgender MI E T V E R T R A G  über die nachfolgend bezeichneten Mieträume abgeschlossen:

§ 1 Mieträume

1. Vermietet wird ausschließlich zu Wohnzwecken (Zutreffendes ankreuzen bzw. ausfüllen):

 die Wohnung 
(anderes Objekt)

Straße, Hausnr.: Musterallee 1

Postleitzahl, Ort: 00000 Musterstadt

Geschoss, Lage: 1 O.G., Links

Zimmer: 3 Küche: 1 Flur/Diele: 1 Bad mit WC: 1

Gäste-WC: 1 Keller: Speicher: Balkon:

Garage: Stellplatz: 1 Hofraum: Abstellraum:
Sonstige Räume u.
Flächen:
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§ 2 Miet​zeit

1. Miet​ver​trag auf unbe​stimmte Zeit 

Der Miet​ver​trag läuft auf unbe​stimmte Zeit und beginnt am 01.03.2025 . Der
Miet​ver​trag kann mit gesetz​li​cher Frist gekün​digt werden. Derzeit ist die Kündi​gung gem. § 573c BGB spätes​tens am dritten
Werktag eines Kalen​der​mo​nats zum Ablauf des über​nächsten Monats zulässig. Für den Vermieter verlän​gert sich diese Kündi​-
gungs​frist nach fünf bzw. acht Jahren seit der Über​las​sung der Wohn​räume um jeweils drei Monate. 

 Befris​teter Kündi​gungs​aus​schluss (ankreuzen, falls verein​bart) 

Beide Parteien verzichten auf das Recht zur ordent​li​chen Kündi​gung für die Dauer von 3  Jahren ab Vertrags​schluss
(maximal zulässig: 4 Jahre ab Vertrags​ab​schluss). Eine ordent​liche Kündi​gung kann frühes​tens zum Ablauf dieser Zeit erklärt
werden. Dabei sind die gesetz​li​chen Kündi​gungs​fristen einzu​halten. Das Recht beider Parteien zur außer​or​dent​li​chen Kündi​gung
bleibt unbe​rührt. Der Mieter kann seine vorzei​tige Entlas​sung aus dem Miet​ver​hältnis verlangen, wenn er die Wohnung aus wich​tigen
persön​li​chen Gründen aufgeben muss. Der Vermieter ist auch während der Zeit des Kündi​gungs​aus​schlusses zur Miet​erhö​hung
berech​tigt. 

oder alter​nativ zu Ziff. 1: 

2. Zeit​miet​ver​trag 

Der Miet​ver​trag beginnt am . und endet mit Ablauf des . Folgender
Grund im Sinne von § 575 Abs. 1 BGB ist für die Befris​tung des Miet​ver​hält​nisses maßgeb​lich (der Grund ist zwin​gend anzu​geben): 

Der Mieter kann vom Vermieter frühes​tens vier Monate vor Ablauf der Befris​tung verlangen, dass dieser ihm binnen eines Monats
mitteilt, ob der Befris​tungs​grund noch besteht.

§ 3 Miete/Miet​zah​lung/Miet​an​pas​sung

1. Miete 

Die Netto​kalt​miete (Grund​miete ohne Betriebs​kos​ten​vor​aus​zah​lungen etc.) beträgt monat​lich Euro 1000,00 ,

in Worten: Euro eintausend .

Für den Fall, dass sich das Miet​ver​hältnis im Anwen​dungs​be​reich der sog. "Miet​preis​bremse" im Sinne von § 556d BGB befindet
und die Miete zu Beginn des Miet​ver​hält​nisses die orts​üb​liche Vergleichs​miete (§ 558 Abs. 2 BGB) um mehr als zehn Prozent über​-
steigt, infor​miert der Vermieter den Mieter über die Miet​höhe wie folgt (Zutref​fendes ankreuzen):

 Die Vormiete im Sinne von § 556e Abs. 1 BGB betrug  Euro. 
 Es wurden in den letzten drei Jahren Moder​ni​sie​rungs​ar​beiten im Sinne von § 556e Abs. 2 BGB durch​ge​führt; diese endeten am

. 
 Die Wohnung wird nach dem 1.10.2014 erst​malig genutzt und vermietet (Erst​ver​mie​tung im Sinne von § 556f S. 1 BGB). 
 Es handelt sich um die erste Vermie​tung nach umfas​sender Moder​ni​sie​rung im Sinne von § 556f S. 2 BGB. 

2. Der Mieter hat monat​lich im Voraus, spätes​tens bis zum dritten Werktag eines jeden Monats, folgende Zahlungen kosten​frei an
den Vermieter zu leisten:

Netto​kalt​miete:
Euro 1000,00

Betriebs​kos​ten​vor​aus​zah​lungen:
Euro 100,00

Heiz- und Warm​was​ser​kos​ten​vor​aus​zah​lungen:
Euro 200,00

Sons​tiges (Garage, Zuschläge u. ä.) Stellplatz : Euro 50,00

Gesamt​miete:
Euro 1350,00
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3. Miet​an​pas​sung/Miet​zah​lung/Mahn​ge​bühren/Verrech​nungs​ver​ein​ba​rung
a.  Staf​fel​miete (ankreuzen und ausfüllen, falls verein​bart; ggf. weitere Staf​fel​be​träge gem. § 26 oder Anlage)
Die vorste​hend unter Ziffer 1. verein​barte Miete gilt für die ersten zwölf Monate seit Vertrags​be​ginn. Sie beträgt nach jeweils frühes​-
tens zwölf Monaten:

1. Euro ab 6. Euro ab

2. Euro ab 7. Euro ab

3. Euro ab 8. Euro ab

4. Euro ab 9. Euro ab

5. Euro ab 10. Euro ab
b.  Index​miete (ankreuzen, falls verein​bart)
Vermieter und Mieter sind berech​tigt, die Miete gemäß § 557b BGB im glei​chen Verhältnis, in dem sich ab Vertrags​be​ginn jeweils der
vom Statis​ti​schen Bundesamt fest​ge​setzte Preis​index für die Lebens​hal​tung aller privaten Haus​halte in Deutsch​land verän​dert,
anzu​passen. Die Miete muss jeweils mindes​tens ein Jahr unver​än​dert bleiben, so dass abge​sehen von Erhö​hungen gemäß §§ 559
bis 560 BGB eine entspre​chende Anpas​sung der Miete frühes​tens zum Ablauf eines Jahres verlangt werden kann. Die Berech​nung
hat jeweils den für den zweiten Monat vor der jeweils fälligen Miet​zah​lung fest​ge​stellten Monats​index zugrunde zu legen.
Die Ände​rung der Miete aufgrund dieser Verein​ba​rung ist durch Erklä​rung in Text​form geltend zu machen. Dabei sind die einge​tre​-
tene Ände​rung des Preis​in​dexes sowie die jewei​lige Miete oder die Erhö​hung in einem Geld​be​trag anzu​geben. Die geän​derte Miete
ist mit Beginn des über​nächsten Monats nach dem Zugang der Erklä​rung zu entrichten. 
c. Sollten eine Staf​fel​miete und auch eine Index​miete nicht verein​bart sein, kann der Vermieter nach Maßgabe der §§ 558 - 558c
BGB Zustim​mung zu einer Erhö​hung der Miete bis zur orts​üb​li​chen Vergleichs​miete in Text​form verlangen. Dies gilt auch bei
Abschluss eines Zeit​miet​ver​trages i. S. v. § 575 BGB und bei Verein​ba​rung eines befris​teten Kündi​gungs​aus​schlusses. 
d. Die Gesamt​miete ist auf das im Vertrags​kopf benannte Konto des Vermie​ters zu über​weisen, solange der Vermieter dem Mieter
kein anderes Konto benennt. 
e. Die Miete für den ersten Monat ist bei Vertrags​ab​schluss, in jedem Fall jedoch vor Über​gabe der Mieträume zu zahlen. Die Nicht​-
zah​lung trotz Mahnung berech​tigt den Vermieter zum Rück​tritt vom Vertrag. 
f. Für die Recht​zei​tig​keit der Zahlung kommt es nicht auf die Absen​dung, sondern auf den Zugang des Geldes beim Vermieter an.
Bei unbarer Zahlung genügt der Mieter seiner Verpflich​tung zur recht​zei​tigen Zahlung, wenn er nach dem normalen Verlauf mit recht​-
zei​tiger Gutschrift auf dem vom Vermieter benannten Konto rechnen konnte. Der Mieter ist nicht berech​tigt, Kosten für die Über​wei​-
sung von Miet​zah​lungen abzu​ziehen. Der Mieter kann keine Ansprüche aus mehr​fach verspä​teter Miet​zah​lung herleiten, auch wenn
dies der Vermieter in der Vergan​gen​heit unbe​an​standet gelassen hat.
g. Bei verspä​teter Zahlung ist der Mieter verpflichtet, Mahn​ge​bühren zu zahlen und der Vermieter ist berech​tigt, Verzugs​zinsen zu
erheben. Für jede schrift​liche Mahnung ist der Vermieter berech​tigt, pauschale Mahn​ge​bühren in Höhe von 3,- € zu erheben. Dem
Mieter bleibt es jedoch unbe​nommen nach​zu​weisen, dass der Verzugs​schaden für den Vermieter geringer ausfällt. Ein weiter​ge​-
hender Scha​den​er​satz​an​spruch des Vermie​ters bleibt hiervon unbe​rührt.
h. Alle Zahlungen des Mieters werden in nach​ste​hender Reihen​folge verrechnet, soweit durch den Mieter keine ander​wei​tige
Zahlungs​be​stim​mung getroffen worden ist: 
1. Neben​kos​ten​vor​aus​zah​lung,
2. Kosten etwaiger Rechts​ver​fol​gung einschlie​ß​lich Mahn​kosten und Verzugs​zinsen,
3. Miet​rück​stand,
4. laufende Miete.

§ 4 Betriebs​kosten

Neben der Netto​kalt​miete gem. § 3 Nr. 1 dieses Vertrages zahlt der Mieter Voraus​zah​lungen für folgende Betriebs​kosten gem. § 556
Abs. 1 BGB, wenn und soweit sie tatsäch​lich anfallen:
Die laufenden öffent​li​chen Lasten des Grund​stücks (hierzu gehört nament​lich die Grund​steuer), die Kosten der Wasser​ver​sor​gung,
die Kosten der Entwäs​se​rung, die Kosten des Betriebs der zentralen Heizungs​an​lage einschlie​ß​lich der Abgas​an​lage oder des
Betriebs der zentralen Brenn​stoff​ver​sor​gungs​an​lage oder der eigen​stän​digen gewerb​li​chen Liefe​rung von Wärme oder der Reini​-
gung und Wartung von Etagen​hei​zungen und Gasein​zel​feu​er​stätten, die Kosten des Betriebs der zentralen Warm​was​ser​ver​sor​-
gungs​an​lage oder der eigen​ständig gewerb​li​chen Liefe​rung von Warm​wasser oder der Reini​gung und Wartung von Warm​was​ser​ge​-
räten, die Kosten verbun​dener Heizungs- und Warm​was​ser​ver​sor​gungs​an​lagen, die Kosten des Betriebs des Personen- oder Last​-
auf​zuges, die Kosten der Stra​ßen​rei​ni​gung und Müll​be​sei​ti​gung, die Kosten der Gebäu​de​rei​ni​gung und Unge​zie​fer​be​kämp​fung, die
Kosten der Garten​pflege, die Kosten der Beleuch​tung, die Kosten der Schorn​stein​rei​ni​gung, die Kosten der Sach- und Haft​pflicht​ver​-
si​che​rung, die Kosten für den Haus​wart, die Kosten des Betriebs der Gemein​schafts-Anten​nen​an​lage oder des Betriebs der mit
einem Breit​band​ka​bel​netz verbun​denen Vertei​ler​an​lage oder des Betriebs einer gebäu​de​in​ternen Verteil​an​lage, die voll​ständig mittels
Glas​faser mit einem öffent​li​chen Netz mit sehr hoher Kapa​zität im Sinne des § 3 Nr. 33 des Tele​kom​mu​ni​ka​ti​ons​ge​setzes
verbunden ist, wenn der Mieter seinen Anbieter von öffent​lich zugäng​li​chen Tele​kom​mu​ni​ka​ti​ons​diensten über seinen Anschluss frei
wählen kann, die Kosten des Betriebs der Einrich​tungen für die Wäsche​pflege sowie sons​tige Betriebs​kosten. 
Als sons​tige Betriebs​kosten werden verein​bart: Dach​rin​nen​rei​ni​gung und -behei​zung, Wartung/TÜV-Gebühren von Blitz​schutz​an​-
lagen, Wartung von Rauch​warn​mel​dern und Feuer​lö​schern sowie Brand​melde- und RWA-Anlagen, Prüfung von Elek​tro​lei​tungen,
Wartung von Lüftungs​an​lagen, Wartung von Rück​stau​si​che​rungen, Gara​gen​tor​war​tung sowie folgende sons​tige Betriebs​kosten: 

Seite 3 von 10  

Herausgeber: Haus & Grund Bonn/Rhein-Sieg Service GmbH, Oxfordstr. 2, 53111 Bonn 
Tel.: +49 228 9 69 26 70 | www.hausundgrund.de/verein/bonn-rhein-sieg | E - Mail: bonn @hug-bonn.de 

© Haus & Grund Bonn/Rhein- Sieg Service GmbH - Nachdruck und Vervielfältigung jeglicher Art verboten



Zu den Kosten der vorge​nannten Betriebs​kos​ten​po​si​tionen zählen insbe​son​dere die in der Betriebs​kos​ten​ver​ord​nung zu den jewei​-
ligen Betriebs​kosten aufge​zählten Kosten​arten (vgl. § 2 Abs. 1 Ziffern 1 bis 17 Betriebs​kosten-verord​nung).

§ 5 Umlage und Ände​rung von Betriebs​kosten, Ände​rung des Vertei​lungs​schlüs​sels

1. Soweit nicht zwin​gende Vorschriften der Heiz​kos​ten​ver​ord​nung entge​gen​stehen, sind die Betriebs​kosten nach dem Anteil der
Wohn​fläche umzu​legen. Davon abwei​chend werden die Betriebs​kosten für Kabel​fern​sehen nach der Anzahl der an den Kabel​emp​-
fang ange​schlos​senen Wohnungen umge​legt. Betriebs​kosten, die von einem erfassten Verbrauch oder einer erfassten Verur​sa​-
chung durch die Mieter abhängen, können nach einem Maßstab umge​legt werden, der dem unter​schied​li​chen Verbrauch oder der
unter​schied​li​chen Verur​sa​chung Rech​nung trägt. Der Vermieter ist hierzu jedoch nicht verpflichtet, soweit nicht zwin​gende
Vorschriften der Heiz​kos​ten​ver​ord​nung entge​gen​stehen. 
2. Der Vermieter ist aus sach​li​chen Gründen berech​tigt, den Umla​ge​schlüssel für die Betriebs​kosten - nicht der Heiz- und Warm​-
was​ser​kosten - nach billigem Ermessen zu ändern. Die vorge​se​hene Ände​rung ist dem Mieter vor Ablauf der laufenden Abrech​-
nungs​pe​riode mitzu​teilen, dabei sind die sach​li​chen Gründe für die Ände​rung und der neue Umla​ge​schlüssel anzu​geben. Die Ände​-
rung wirkt zum Beginn der neuen Abrech​nungs​pe​riode. 
3. Der Vermieter ist berech​tigt, nicht aber verpflichtet, Teil​ab​rech​nungen vorzu​nehmen. 
4. Fallen Betriebs​kosten nach der Betriebs​kos​ten​ver​ord​nung erst​malig an oder werden sie neu einge​führt, so kann der Vermieter
dies im Rahmen einer ordnungs​mä​ßigen Bewirt​schaf​tung nach Maßgabe der gesetz​li​chen Bestim​mungen bei der Umlage sowie bei
Erhe​bung und Anpas​sung der Voraus​zah​lung berück​sich​tigen.
5. Sind Betriebs​kosten in der Miete enthalten und nicht neben der Miete zusätz​lich zu zahlen oder ist eine Betriebs​kos​ten​pau​schale
verein​bart, ist der Vermieter gem. § 560 Abs. 1 BGB berech​tigt, Erhö​hungen der Betriebs​kosten durch Erklä​rung in Text​form anteilig
auf den Mieter umzu​legen. Der Grund für die Umlage muss bezeichnet und erläu​tert werden. Erhö​hungen und Ermä​ßi​gungen wirken
sich anteilig im Umfang oder Ände​rung auf die Pauschale aus.
6. Der Vermieter ist berech​tigt, im Falle der rück​wir​kenden Erhö​hung von Betriebs​kosten (bspw. nach​träg​liche Erhö​hung der Grund​-
steuer o. Ä.) diese auch noch rück​wir​kend auf den Mieter umzu​legen.

§ 6 Betrieb einer Sammel​hei​zung, Kosten bei Mieter​wechsel, 
Umlage der Heiz- und Warm​was​ser​kosten

1. Sofern eine Sammel​hei​zung im Haus betrieben wird, ist diese vom Vermieter in der Zeit vom 1. Oktober bis 30. April (Heiz​pe​riode)
derge​stalt in Betrieb zu halten, dass die Mieträume eine ange​mes​sene Tempe​ratur aufweisen. Außer​halb der Heiz​pe​riode ist die
Sammel​hei​zung in Betrieb zu nehmen, soweit dies an drei aufein​ander folgenden Tagen erfor​der​lich ist, um eine ange​mes​sene
Raum​tem​pe​ratur zu gewähr​leisten. Als ange​mes​sene Mindest​tem​pe​ratur gelten 20° C in den Wohn​räumen, im Bade​zimmer und in
der Küche sowie 18° C im Flur in der Zeit von 6.30 Uhr bis 22.30 Uhr. Wenn ledig​lich eine Gaseta​gen​hei​zung in der Wohnung des
Mieters vorhanden ist, ist der Mieter verpflichtet, zum Betrieb der Heizung einen eigenen Gaslie​fe​rungs​ver​trag mit einem Ener​gie​ver​-
sor​gungs​un​ter​nehmen abzu​schließen. 
2. Sind inner​halb eines Abrech​nungs​zeit​raumes wegen eines Mieter​wech​sels Kosten​an​teile zu bilden, so erfolgt die Vertei​lung nach
dem tatsäch​li​chen Verbrauch durch eine Zwischen​ab​le​sung der Ausstat​tung zur Verbrauch​s​er​fas​sung der vom Wechsel betrof​-
fenen Räume. Die anfal​lenden Kosten für die Zwischen​ab​le​sung der Mess​ge​räte für Warm- und Kalt​wasser und Heizung sowie für
die Kosten​auf​tei​lung auf Vor- und Nach​mieter ("Nutzer​wech​sel​ge​bühr") trägt der Mieter, sofern die vorzei​tige Been​di​gung des Miet​-
ver​hält​nisses nicht vom Vermieter zu vertreten ist. Unter​bleibt eine Zwischen​ab​le​sung, verzichten die Miet​ver​trags​par​teien hierauf
oder ist eine Zwischen​ab​le​sung aus tech​ni​schen oder anderen Gründen nicht möglich, so ist die Abrech​nung nach Grad​tags​zahlen
vorzu​nehmen. Die Warm​was​ser​kosten werden hingegen zeit​an​teilig ermit​telt.
3. Heizung und Warm​wasser werden nach den Vorschriften der Heiz​kos​ten​ver​ord​nung umge​legt, soweit das zwin​gend ist. Die
Kosten des Betriebs der zentralen Heizungs- und ggf. Warm​was​ser​ver​sor​gungs​an​lage oder die Kosten der Wärme- und ggf.
Warm​was​ser​lie​fe​rung - soweit jeweils vorhanden - sind wie folgt gem. § 7 Heiz​kos​ten​ver​ord​nung zu verteilen:

 Prozent nach dem erfassten Wärme- und ggf. Warm​was​ser​ver​brauch des Mieters. 

 Prozent nach der Wohn- oder Nutz​fläche. 
4. Zu den Kosten des Betriebs der zentralen Heizungs​an​lage einschlie​ß​lich der Abgas​an​lage gehören insbe​son​dere die Kosten der
verbrauchten Brenn​stoffe und ihrer Liefe​rung, die Kosten des Betriebs​stroms, die Kosten der Bedie​nung, Über​wa​chung und Pflege
der Anlage, der regel​mä​ßigen Prüfung ihrer Betriebs​be​reit​schaft und Betriebs​si​cher​heit einschlie​ß​lich der Einstel​lung durch eine
Fach​kraft, der Reini​gung der Anlage und des Betriebs​raumes, die Kosten der Messungen nach dem Bundes-Immis​si​ons​schutz​ge​-
setz, die Kosten der Anmie​tung oder anderer Arten der Gebrauchs​über​las​sung einer Ausstat​tung zur Verbrauch​s​er​fas​sung sowie
die Kosten der Verwen​dung einer Ausstat​tung zur Verbrauch​s​er​fas​sung einschlie​ß​lich der Kosten der Eichung sowie der Kosten der
Berech​nung, Auftei​lung und Verbrauchs​ana​lyse sowie ferner die Kosten einer etwaigen Haft​pflicht​ver​si​che​rung gegen Ölschäden.
Zu den Kosten der Wärme​lie​fe​rung gehört ferner das Entgelt für die Wärme​lie​fe​rung und die Kosten des Betriebs der zuge​hö​rigen
Haus​an​lagen entspre​chend den in diesem Absatz vorge​nannten Kosten​arten. Bei Bedie​nung durch den Vermieter oder eine zu
seinem Haus​halt gehö​rende Person ist das orts​üb​liche Entgelt einzu​setzen.
5. Zu den Kosten des Betriebs der zentralen Warm​was​ser​ver​sor​gungs​an​lage gehören die Kosten der Wasser​ver​sor​gung, sowie sie
nicht geson​dert abge​rechnet werden, und die Kosten der Wasser​er​wär​mung entspre​chend § 7 Abs. 2 der Heiz​kos​ten​ver​ord​nung.
Zu den Kosten der Wasser​ver​sor​gung gehören die Kosten des Wasser​ver​brauchs, die Grund​ge​bühren und die Zähler​miete, die
Kosten der Verwen​dung von Zwischen​zäh​lern, die Kosten des Betriebs einer haus​ei​genen Wasser​ver​sor​gungs​an​lage und einer
Wasser​auf​be​rei​tungs​an​lage einschlie​ß​lich Aufbe​rei​tungs​stoffe. Zu den Kosten der Warm​was​ser​lie​fe​rung gehört ferner das Entgelt
für die Liefe​rung des Warm​was​sers.
6. Der Mieter ist verpflichtet, die in den Mieträumen vorhan​denen Heiz​körper in Betrieb zu halten. Er muss insbe​son​dere bei längerer
Abwe​sen​heit im Winter bzw. kalten Außen​tem​pe​ra​turen die Wohnung so beheizen, dass keine Frost​schäden auftreten. Bei großer
Kälte gilt diese Obhuts​pflicht im verstärkten Umfang. Sofern der Mieter die Wohnung leer stehen lässt und/oder nicht nutzt, ist er
verpflichtet, die Wasser​lei​tungen abzu​sperren und zu entleeren. Kommt er diesen Verpflich​tungen nicht nach, so befreit ihn dies
nicht von der Verpflich​tung zur Betei​li​gung an den Betriebs​kosten, und zwar unbe​schadet weiter​ge​hender Scha​dens​er​satz​an​-
sprüche des Vermie​ters. 
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7. Ist die Wohnung mit einer wohnungs​be​zo​genen Einzel​hei​zung ausge​stattet (z. B. Gaseta​gen​hei​zung, Nacht​strom​spei​cher​hei​-
zung, Kohle​ofen), hat der Mieter die hierfür erfor​der​li​chen Betriebs​stoffe selbst und auf eigene Kosten zu beschaffen bzw. eigene
Versor​gungs​ver​träge mit einem Versor​gungs​un​ter​nehmen seiner Wahl abzu​schließen.

§ 7 Zahlung, Anlage und Rück​gabe der Miet​si​cher​heit (Kaution)

1. Der Mieter verpflichtet sich, eine Kaution in Höhe von Euro 3000,00 ,

in Worten: Euro dreitausend ,
zu zahlen. Der Mieter ist berech​tigt, die Sicher​heit in drei glei​chen monat​lich aufein​ander folgenden Teil​be​trägen zu erbringen. Der
erste Teil​be​trag ist zu Beginn des Miet​ver​hält​nisses fällig; diese Fällig​keit gilt auch, wenn die Sicher​heit in einem Betrag gezahlt wird.
Der Vermieter ist berech​tigt, die Über​gabe der Wohnung von der Zahlung der ersten Kauti​ons​rate abhängig zu machen. 
2. Der Vermieter ist berech​tigt, nach Been​di​gung des Miet​ver​hält​nisses die Kaution mindes​tens für einen Zeit​raum von sechs
Monaten nach Rück​gabe der Wohnung, mindes​tens aber für einen Zeit​raum von sechs Monaten nach Been​di​gung des Miet​ver​hält​-
nisses einzu​be​halten. Der Mieter hat keinen Anspruch gegen den Vermieter auf vorhe​rige Abrech​nung bzw. Rück​zah​lung des Kauti​-
ons​gut​ha​bens, es sei denn, der Vermieter hat frei​willig früher abge​rechnet und es ergibt sich unstreitig ein Guthaben des Mieters.
Der Vermieter ist darüber hinaus berech​tigt, einen ange​mes​senen Teil der Kaution so lange einzu​be​halten, bis er über die Neben​-
kosten abge​rechnet hat, längs​tens jedoch bis zum Ablauf der Abrech​nungs​frist gem. § 556 Abs. 3 S. 2 BGB.
3. Bei einem Vermie​ter​wechsel im Falle der Veräu​ße​rung des vermie​teten Wohn​raums stimmt der Mieter der allei​nigen Haftung des
Erwer​bers zu, wenn dieser ihm bestä​tigt, dass er die Miet​si​cher​heit erhalten hat. Der Mieter ist mit der Haftungs​ent​las​sung des
bishe​rigen Vermie​ters einver​standen.

§ 8 Schön​heits​re​pa​ra​turen

1. Der Vermieter ist zur Durch​füh​rung regel​mä​ßiger Schön​heits​re​pa​ra​turen nicht verpflichtet. Dies gilt nicht für Schön​heits​re​pa​ra​-
turen, soweit sie aufgrund eines nach Vertrags​be​ginn eintre​tenden Umstandes erfor​der​lich werden, der nicht im Verant​wor​tungs​be​-
reich des Mieters liegt. 
2. Der Mieter ist verpflichtet, die Schön​heits​re​pa​ra​turen inner​halb der Wohnung durch​zu​führen, die während der Miet​zeit durch
seinen Miet​ge​brauch erfor​der​lich werden. Die Schön​heits​re​pa​ra​turen umfassen das Tape​zieren oder Anstrei​chen der Wände und
Decken, das Strei​chen der Heiz​körper einschlie​ß​lich Heiz​rohre, offen liegender Versor​gungs​lei​tungen für Wasser und Gas, der
Innen​türen sowie der Fenster und Außen​türen von innen und das Reinigen der Fußböden. 
3. Die Schön​heits​re​pa​ra​turen sind fach​ge​recht auszu​führen. Der Mieter ist berech​tigt, die Schön​heits​re​pa​ra​turen in entspre​chender
Qualität selbst auszu​führen. 
4. Die Schön​heits​re​pa​ra​turen sind fällig, wenn und soweit eine Reno​vie​rung nach dem Zustand der jewei​ligen Teile der Wohnung
notwendig ist. Übli​cher​weise werden Schön​heits​re​pa​ra​turen in folgenden Abständen erfor​der​lich sein: 
– in Küche und Bad alle fünf Jahre, 
– in den Wohn- und Schlaf​räumen sowie den Fluren alle acht Jahre, 
– in anderen Räumen alle zehn Jahre.
Die Fristen gelten ab der Über​las​sung der reno​vierten Mieträume an den Mieter sowie im weiteren Verlauf des Miet​ver​hält​nisses
jeweils ab der letzten Ausfüh​rung durch den Mieter. Der Über​gabe reno​vierter Mieträume steht es gleich, wenn dem Mieter ein ange​-
mes​sener Ausgleich für die vorver​trag​liche Abnut​zung durch den Vormieter vom Vermieter geleistet wurde. Vermieter und Mieter
bleibt der Nach​weis offen, dass die Schön​heits​re​pa​ra​turen wegen des Grades der Abnut​zung der Wohnung schon vor oder erst
nach dem Ablauf der Fristen notwendig sind. 
5. Fällige Schön​heits​re​pa​ra​turen hat der Mieter vor dem Ende des Miet​ver​hält​nisses so recht​zeitig nach​zu​holen, dass die Räume
fach​ge​recht reno​viert zurück​ge​geben werden können. Der Mieter hat bei Been​di​gung des Miet​ver​hält​nisses keine Schön​heits​re​pa​ra​-
turen auszu​führen, die im Falle der Fort​set​zung des Miet​ver​hält​nisses noch nicht erfor​der​lich wären.

§ 9 Schlüssel/Schlie​ß​an​lage

1. Dem Mieter werden vom Vermieter für die Miet​zeit sämt​liche zur Wohnung gehö​renden Schlüssel über​geben. Die genaue Spezi​fi​-
zie​rung der Schlüssel und deren Anzahl erfolgt im Über​ga​be​pro​to​koll. 
2. Die Beschaf​fung weiterer Schlüssel durch den Mieter bedarf der vorhe​rigen Geneh​mi​gung durch den Vermieter. Weitere vom
Mieter beschaffte Schlüssel sind nach Been​di​gung der Miet​zeit sämt​lich dem Vermieter auszu​hän​digen. Ande​ren​falls ist ihre
Vernich​tung durch den Mieter nach​zu​weisen. Einen Anspruch auf Kosten​er​satz hat der Mieter in keinem Fall. 
3. Bei schuld​haftem Verlust ausge​hän​digter oder durch den Mieter selbst beschaffter Schlüssel ist der Vermieter berech​tigt, auf
Kosten des Mieters die erfor​der​liche Zahl von Schlüs​seln und neue Schlösser anfer​tigen bzw. einbauen zu lassen. Das gilt glei​cher​-
maßen bei Vorhan​den​sein einer zentralen Schlie​ß​an​lage im Miet​ob​jekt. Der Mieter wird darauf hinge​wiesen, dass die Haus- und
Wohnungs​tür​schlüssel Teil einer Schlie​ß​an​lage sind und daher bei Verlust auch nur eines Schlüs​sels ggf. die gesamte Schlie​ß​an​-
lage auszu​tau​schen ist, was entspre​chend hohe Kosten verur​sacht. Die Haftung des Mieters ist auf den Ersatz der verloren gegan​-
genen Schlüssel beschränkt, wenn er nach​weisen kann, dass ein Schlüs​sel​miss​brauch ausge​schlossen ist.

§ 10 Klein​re​pa​ra​turen, Heizen und Lüften, Beschä​di​gungen der Miet​sache,
Scha​den​er​satz​pflicht des Vermie​ters und des Mieters

1. Der Mieter ist verpflichtet, die Kosten von Repa​ra​turen der Anlagen und Einrich​tungen, die seinem direkten und häufigen Zugriff
ausge​setzt sind, wie den Instal​la​ti​ons​ge​gen​ständen für Elek​tri​zität, Wasser und Gas, den Heiz- und Koch​ein​rich​tungen, den
Fenster- und Türver​schlüssen sowie den Verschluss​vor​rich​tungen von Fens​ter​läden zu tragen, sofern die Kosten der einzelnen
Repa​ratur 140,00 Euro (inkl. Mehr​wert​steuer) und die jähr​li​chen Repa​ra​tur​kosten 8 % der Jahres​net​to​miete nicht über​steigen. 

Seite 5 von 10  

Herausgeber: Haus & Grund Bonn/Rhein-Sieg Service GmbH, Oxfordstr. 2, 53111 Bonn 
Tel.: +49 228 9 69 26 70 | www.hausundgrund.de/verein/bonn-rhein-sieg | E - Mail: bonn @hug-bonn.de 

© Haus & Grund Bonn/Rhein- Sieg Service GmbH - Nachdruck und Vervielfältigung jeglicher Art verboten



2. Erhöht oder ermä​ßigt sich seit Vertrags​be​ginn der vom Statis​ti​schen Bundesamt heraus​ge​ge​bene Verbrau​cher​preis​index in
Deutsch​land, können sich der vorste​hende Wert für eine Klein​re​pa​ratur und der Jahres​höchst​be​trag entspre​chend ändern. Das
Gleiche gilt für jede erneute Ände​rung des Verbrau​cher​preis​index. Eine Anpas​sung der Werte ist frühes​tens nach Ablauf von 12
Monaten seit Vertrags​be​ginn oder der letzten Ände​rung möglich. Die geän​derten Werte gelten vom Beginn des über​nächsten
Monats nach dem Zugang der Ände​rungs​er​klä​rung des Vermie​ters oder Mieters. In der Erklä​rung, die in Text​form abge​geben werden
kann, ist die jeweils einge​tre​tene Ände​rung des verein​barten Index anzu​geben. 
3. Der Mieter hat in den Mieträumen für gehö​rige Reini​gung, Lüftung und Heizung zu sorgen und die Räume sowie die darin befind​li​-
chen Anlagen und Einrich​tungen pfleg​lich zu behan​deln. Zur Vermei​dung von Schim​mel​pilz​bil​dung, Stock​fle​cken u. ä. sollte die
Raum​tem​pe​ratur immer zwischen 18 und 22° C liegen und alle Räume sollten gleich​zeitig und gleich​mäßig beheizt und belüftet
werden. Sehr feuchte und warme Luft - bspw. nach dem Duschen - sollte niemals nach innen in andere Räume abge​leitet werden.
Tags​über sollte alle ein bis zwei Stunden für fünf bis zehn Minuten gelüftet werden (Stoßlüf​tung). Bei nass​kaltem Wetter ist es aus
physi​ka​li​schen Gründen erfor​der​lich, häufiger zu lüften als im trockenen Sommer oder im sehr kalten Winter. Sofern große Möbel​-
stücke vor kalte Außen- oder Trep​pen​haus​wände gestellt werden, sollte ein Abstand von mindes​tens fünf bis sechs Zenti​me​tern
gewahrt werden, damit die Luft zirku​lieren kann. Der Mieter wird darauf hinge​wiesen, dass auch dichte Gardinen oder Vorhänge die
Frisch​luft​zu​fuhr behin​dern und zur Schim​mel​bil​dung führen können. Heiz​körper sollten nicht mit Möbeln, Gardinen oder anderen
Gegen​ständen verdeckt werden. Wasser​dampf sollte vermieden werden. Sofern dies nicht geht, ist umge​hend zu lüften (bspw. nach
dem Kochen und Wischen, Duschen/Baden, Wäsche​wa​schen etc.). 
4. Der Mieter hat die Mieträume von Unge​ziefer, das während der Miet​zeit auftritt, frei​zu​halten, sofern der Vermieter das Auftreten
von Unge​ziefer nicht zu vertreten hat. Für Schäden, die im Zusam​men​hang damit entstehen, dass er sie nicht frei​hält, haftet der
Mieter. 
5. Für Beschä​di​gungen der Mieträume und des Gebäudes sowie der zu den Mieträumen oder zu dem Gebäude gehö​renden
Anlagen ist der Mieter ersatz​pflichtig, soweit sie von ihm oder den zu seinem Haus​halt gehö​renden Personen, seinen Unter​mie​tern
oder ihn auf seine Veran​las​sung aufsu​chenden Dritten verur​sacht worden sind. Leistet der Mieter Scha​dens​er​satz, so ist der
Vermieter verpflichtet, seine etwaigen Ansprüche gegen den Verur​sa​cher des Scha​dens an den Mieter abzu​treten. 
6. Der Mieter hat alle auftre​tenden Schäden an der Miet​sache dem Vermieter unver​züg​lich anzu​zeigen. Die Mängel​be​sei​ti​gung
obliegt dem Vermieter. Der Mieter kann den Mangel nur dann selbst besei​tigen und Ersatz der erfor​der​li​chen Aufwen​dungen
verlangen, wenn der Vermieter mit der Besei​ti​gung des Mangels in Verzug ist oder die umge​hende Besei​ti​gung des Mangels zur
Erhal​tung oder Wieder​her​stel​lung des Bestands der Miet​sache notwendig ist. Vergibt der Mieter Aufträge, ohne hierzu berech​tigt zu
sein, ist der Vermieter nicht verpflichtet, die entste​henden Kosten zu über​nehmen. Für einen durch nicht recht​zei​tige Anzeige verur​-
sachten weiteren Schaden ist der Mieter ersatz​pflichtig. 
Eine Scha​dens​er​satz​pflicht des Vermie​ters entsteht nur unter den Voraus​set​zungen des § 22 dieses Miet​ver​trages.

§ 11 Bauliche Verän​de​rungen der Mieträume durch den Mieter

1. Verän​de​rungen an und in den Mieträumen (u. a. an Boden​be​lägen), Um- und Einbauten gem. § 554a BGB (Barrie​re​frei​heit), Instal​-
la​tionen und derglei​chen dürfen nur mit schrift​li​cher vorhe​riger Zustim​mung des Vermie​ters vorge​nommen werden. Sie kann aus
wich​tigem Grund versagt und davon abhängig gemacht werden, dass der Mieter sich zur völligen oder teil​weisen Wieder​her​stel​lung
des früheren Zustandes im Falle seines Auszugs auf seine Kosten verpflichtet. Im Fall des § 554a BGB (Barrie​re​frei​heit) kann die
Zustim​mung von der Leis​tung einer ange​mes​senen zusätz​li​chen Sicher​heit für die Wieder​her​stel​lung des ursprüng​li​chen Zustandes
abhängig gemacht werden.
2. Will der Mieter Einrich​tungen, mit denen er die Mieträume versehen hat, bei Been​di​gung des Miet​ver​hält​nisses wegnehmen, hat er
sie zunächst dem Vermieter zur Über​nahme anzu​bieten. Wenn der Vermieter die Einrich​tungen über​nehmen will, hat er dem Mieter
einen ange​mes​senen Ausgleich zu erstatten, es sei denn, der Mieter hat ein berech​tigtes Inter​esse an der Wegnahme. Im Falle der
Wegnahme ist der Mieter zur Wieder​her​stel​lung des ursprüng​li​chen Zustandes auf seine Kosten verpflichtet. 
3. Kommt der Mieter seinen Verpflich​tungen trotz Frist​set​zung oder deren Entbehr​lich​keit nicht nach, so kann der Vermieter Scha​-
den​er​satz verlangen.

§ 12 Erhal​tungs​maß​nahmen und bauliche Verän​de​rungen durch den Vermieter

1. Der Mieter hat Erhal​tungs​maß​nahmen sowie Moder​ni​sie​rungs​maß​nahmen des Vermie​ters zu dulden, sofern die gesetz​li​chen
Voraus​set​zungen gem. §§ 555a bis 555d BGB vorliegen. Hiervon unbe​rührt bleibt das Sonder​kün​di​gungs​recht des Mieters gem.
§ 555e BGB bei Moder​ni​sie​rungs​maß​nahmen. 
2. Der Mieter hat in diesen Fällen die in Betracht kommenden Mieträume zugäng​lich zu halten und darf die Ausfüh​rung der Arbeiten
nicht schuld​haft hindern oder verzö​gern, andern​falls hat er die dadurch entste​henden Schäden zu ersetzen.

§ 13 Errich​tung und Betrieb von Feuer​stätten durch den Mieter

Die Errich​tung neuer Feuer​stätten oder die Verle​gung bereits vorhan​dener ist ohne ausdrück​liche Einwil​li​gung des Vermie​ters und
ohne behörd​liche Geneh​mi​gung unter​sagt. Feuer​stätten aller Art darf der Mieter nur unter Berück​sich​ti​gung der ordnungs​recht​li​chen
Vorschriften im Einver​nehmen mit dem Bezirks​schorn​stein​fe​ger​meister aufstellen und betreiben.

§ 14 Abstellen von Motor​rä​dern etc.

Kraft​räder, Motor​roller, Mopeds, Fahr​räder mit Hilfs​motor u. ä. Fahr​zeuge, sowie Heizöl und andere feuer​ge​fähr​liche Stoffe dürfen
nur mit Einwil​li​gung des Vermie​ters in den von diesem dazu bestimmten und den feuer​po​li​zei​li​chen Vorschriften entspre​chenden
Räumen unter​ge​stellt werden; das gilt auch für das Abstellen außer​halb des Gebäudes.
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§ 15 Gemein​schafts​an​tenne, Breit​band​ka​bel​an​schluss, weitere Empfangs​an​lagen

1. Sofern eine Gemein​schafts​an​tenne, jedoch kein Breit​band​ka​bel​netz vorhanden ist, verpflichtet sich der Mieter, die vorhan​dene
Gemein​schafts​an​tenne zu benutzen, falls er zum Betrieb eines Rund​funk- oder Fern​seh​ge​rätes eine Außen​an​tenne benö​tigt. Unab​-
hängig davon, ob er ein Rund​funk- oder Fern​seh​gerät tatsäch​lich betreibt, trägt er die Kosten des Betriebs der Gemein​schafts​an​ten​-
nen​an​lage. Hierzu gehören die Kosten des Betriebs​stroms und der regel​mä​ßigen Prüfung der Betriebs​be​reit​schaft einschlie​ß​lich
der Einstel​lung durch einen Fach​mann oder das Nutzungs​ent​gelt für eine nicht zur Wirt​schafts​ein​heit gehö​rende Anten​nen​an​lage. 
2. Ist ein Breit​band​ka​bel​netz​an​schluss vorhanden, verpflichtet sich der Mieter, nur den zur Verfü​gung gestellten Breit​band​ka​bel​an​-
schluss zu benutzen, falls er zum Betrieb eines Rund​funk- oder Fern​seh​ge​rätes eine Verstär​ker​an​lage (Antenne oder ähnli​ches)
benö​tigt. Unab​hängig davon, ob er ein Rund​funk- oder Fern​seh​gerät tatsäch​lich betreibt, trägt er die Kosten des Betriebs der mit
einem Breit​band​ka​bel​netz verbun​denen privaten Vertei​ler​an​lage. Zu den Kosten gehören die Kosten des Betriebs​stroms und der
regel​mä​ßigen Prüfung der Betriebs​be​reit​schaft einschlie​ß​lich der Einstel​lung durch einen Fach​mann oder das Nutzungs​ent​gelt für
eine nicht zur Wirt​schafts​ein​heit gehö​rende Breit​band​ka​bel​netz​an​lage sowie die laufenden Gebühren für Breit​band​an​schlüsse. 
3. Für den Fall, dass weder eine Gemein​schafts​an​tenne, noch ein Breit​band​ka​bel​an​schluss vorhanden ist, ist der Mieter nach
vorhe​riger Zustim​mung des Vermie​ters und des Verwal​ters berech​tigt, eine Außen​an​tenne fach​gemäß anbringen zu lassen. Er hat
zuvor dem Vermieter den Plan der Außen​an​lage vorzu​legen. Die Anlage hat den VDE-Bestim​mungen für Außen​an​tennen zu
entspre​chen und darf nicht zu einer Verun​stal​tung des Grund​stücks führen. Der Mieter ist verpflichtet, die Anlage in ordnungs​ge​-
mäßem Zustand zu halten. Er haftet für alle durch Anten​nen​an​lagen dieser Art von ihm schuld​haft verur​sachten Schäden. Ein
etwaiger Anspruch des Vermie​ters gegen​über dem Mieter auf Duldung der Errich​tung einer Gemein​schafts​an​tenne oder eines Breit​-
band​ka​bel​an​schlusses bleibt hiervon unbe​rührt. 
4. Dem Mieter bleibt es unbe​nommen, die in das an den Grund​satz von Treu und Glauben gebun​dene Ermessen des Vermie​ters
gestellte Zustim​mung zur Errich​tung weiterer Empfangs​mög​lich​keiten zu verlangen.

§ 16 Vertrags​wid​rige Nutzung, Unter​ver​mie​tung

1. Der Mieter darf die Mieträume zu anderen als zu Wohn​zwe​cken nur mit ausdrück​li​cher Erlaubnis des Vermie​ters benutzen. 
2. Der Mieter ist ohne vorhe​rige ausdrück​liche Erlaubnis unbe​schadet der Vorschrift des § 540 Abs. 2 BGB weder zu einer Unter​ver​-
mie​tung der Mieträume oder einzelner Räume noch zu einer sons​tigen Gebrauchs​über​las​sung an Dritte, ausge​nommen sich
besuchs​weise aufhal​tende Personen, berech​tigt. Eine vom Vermieter erteilte Erlaubnis gilt nur für den einzelnen Fall und kann aus
einem wich​tigen Grunde wider​rufen werden.
3. Der Mieter kann vom Vermieter die Erlaubnis zur Unter​ver​mie​tung unter den Voraus​set​zungen des § 553 Abs. 1 BGB verlangen.
Ist dem Vermieter die Über​las​sung nur bei einer ange​mes​senen Erhö​hung der Miete zuzu​muten, so kann er die Erlaubnis davon
abhängig machen, dass der Mieter sich mit einer solchen Erhö​hung einver​standen erklärt.

§ 17 Tier​hal​tung

1. Klein​tiere (z. B. Zier​vögel, Zier​fi​sche, Hamster etc.) darf der Mieter ohne Erlaubnis des Vermie​ters im haus​halts​üb​li​chen Umfang
halten. Ausge​nommen davon ist die Haltung giftiger Tiere (z. B. giftige Schlangen, Skor​pione, Frösche oder Spinnen), die grund​sätz​-
lich nicht gestattet ist. 
2. Die Haltung eines sons​tigen Haus​tieres, insbe​son​dere einer Katze oder eines Hundes, ist nur mit vorhe​riger Geneh​mi​gung des
Vermie​ters zulässig. Sie wird nur für den Einzel​fall und indi​vi​duell bezogen auf ein bestimmtes Tier erteilt. Die Geneh​mi​gung kann
aus wich​tigem Grund versagt bzw. wider​rufen werden, bspw. wenn durch die Tiere andere Haus​be​wohner oder Nach​barn beläs​tigt
werden oder eine Beein​träch​ti​gung der Mieter oder des Grund​stücks zu befürchten ist. Gene​rell ist im Rahmen der Geneh​mi​gungs​-
er​tei​lung durch den Vermieter eine umfas​sende Inter​es​sen​ab​wä​gung der im Einzel​fall betrof​fenen Belange der Miet​ver​trags​par​teien,
der anderen Haus​be​wohner und der Nach​barn vorzu​nehmen. 
3. Eine vom Vermieter erteilte Zustim​mung gilt nur bis zum Tode oder der Abschaf​fung des Tieres, für das die Zustim​mung erteilt
wurde. Vor einer Neuan​schaf​fung eines Tieres ist eine neue Geneh​mi​gung des Vermie​ters erfor​der​lich. 
4. Das Füttern von Tauben von der Miet​woh​nung oder dem Grund​stück aus ist nicht zulässig.

§ 18 Betreten der Mieträume durch den Vermieter

1. Der Vermieter und/oder sein Beauf​tragter haben ein Recht zur Besich​ti​gung der Wohnung, sofern dies wegen eines konkreten
Besich​ti​gungs​in​ter​esses notwendig ist. Über den genauen Zeit​punkt der Besich​ti​gung ist zwischen den Miet​ver​trags​par​teien nach
Möglich​keit Einver​nehmen herzu​stellen. Als ange​mes​sene Besich​ti​gungs​zeiten gelten werk​tags die Zeit zwischen 10 und 13 Uhr
und 15 und 19 Uhr sowie an Sonn- und Feier​tagen zwischen 10 und 13 Uhr nach vorhe​riger Anmel​dung. Sind in der Wohnung Erhal​-
tungs​maß​nahmen gem. § 555a erfor​der​lich und beauf​tragt der Vermieter hiermit Dritte oder Hand​werker, ist diesen Personen zu den
übli​chen Arbeits​zeiten der Hand​werker Zutritt zu gewähren. In Fällen drin​gender Gefahr hat der Mieter dem Vermieter das Betreten
der Mieträume zu jeder Tages- und Nacht​zeit zu gestatten. Entsteht dem Vermieter dadurch ein Schaden, weil der Mieter das
Betreten der Mieträume dem Vermieter gegen​über ohne ausrei​chenden Grund schuld​haft verwei​gert, ist der Mieter zum Ersatz
dieses Scha​dens verpflichtet. 
2. Nach Kündi​gung des Miet​ver​hält​nisses oder bei beab​sich​tigtem Verkauf des Hauses oder der Wohnung hat der Mieter die Besich​-
ti​gung der Mieträume in der glei​chen Zeit wie in § 18 Nr. 1 dieses Vertrages nach vorhe​riger Anmel​dung zu gestatten. Die Besich​ti​-
gung zwecks Durch​füh​rung von Miet- oder Kauf​in​ter​es​senten gilt ausdrück​lich als berech​tigtes Inter​esse des Vermie​ters zum
Betreten der Wohnung. 
3. Der Mieter muss dafür Sorge tragen, dass die Mieträume auch in seiner Abwe​sen​heit betreten werden können.
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§ 19 Fahr​stuhl​be​nut​zung

1. Der Vermieter kann die Benut​zung des Fahr​stuhls in einer Benut​zungs​ord​nung regeln. Bei der Benut​zung des Fahr​stuhls sind
diese Bestim​mungen sowie die von den zustän​digen Über​wa​chungs​or​ganen erlas​senen Betriebs​vor​schriften zu beachten. 
2. Die Inbe​trieb​nahme bzw. Inbe​trieb​hal​tung des Fahr​stuhls kann bei kurz​fris​tigen Störungen, die der Vermieter bzw. die Wohnungs​-
ei​gen​tü​mer​ge​mein​schaft nicht zu vertreten haben, bei höherer Gewalt, behörd​li​chen Anord​nungen, Repa​ratur- oder Wartungs​ar​-
beiten und TÜV-Über​prü​fungen nicht verlangt werden. Eine Scha​dens​er​satz​pflicht des Vermie​ters entsteht nur unter den Voraus​set​-
zungen des § 22. Für die alsbal​dige Besei​ti​gung etwaiger Störungen hat der Vermieter bzw. Verwalter Sorge zu tragen.

§ 20 Reini​gungs- und Schnee​räum​pflicht des Mieters, Ände​rungs​vor​be​halt

Sofern der Vermieter die Reini​gungs​ar​beiten und den Winter​dienst nicht schon bei Vertrags​be​ginn auf Dritte über​tragen hat und die
hier​durch entste​henden Kosten als Betriebs​kosten auf den Mieter umlegt (vgl. §§ 4 und 5 dieses Vertrages), gilt Folgendes: 
1. Jeder Mieter hat für die Reini​gung seines Kellers und der Licht​schächte der zuge​hö​rigen Keller​fenster Sorge zu tragen. 
Allen Mietern obliegt nach einer vom Vermieter aufzu​stel​lenden Reini​gungs​ord​nung: 
- die Reini​gung der Haus​zu​gänge und Haus​ein​fahrten, der Haus- und Hoftür, der vor dem Haus​ein​gang befind​li​chen Treppe und des
Erdge​schoss​flures, der Haus​flure, Trep​pen​auf​gänge und Trep​pen​ab​sätze; 
- die Reini​gung des Bürger​steigs und der Straße, soweit dies nicht seitens der Gemeinde erfolgt; 
- die Besei​ti​gung von Schnee und Eis bei Schnee​wetter und Glatteis und, falls erfor​der​lich, wieder​holtes Bestreuen der Straße, des
Bürger​steiges, des Hofes und der Haus​treppe mit abstump​fenden Mitteln. Sie haben sich hierzu der zustän​digen Ordnungs​be​hörde
gegen​über zu verpflichten. Die benö​tigten Geräte und Streu​ma​te​ria​lien hat der Mieter auf eigene Kosten zu beschaffen.
2. Die vorge​nannten Verpflich​tungen entfallen nicht bei Abwe​sen​heit des Mieters. Viel​mehr hat der Mieter für den Fall seiner Abwe​-
sen​heit oder sons​tigen Verhin​de​rung (z. B. Krank​heit) auf eigene Kosten dafür Sorge zu tragen, dass die ihm über​tra​genen
Aufgaben ggf. durch Einschal​tung Dritter durch​ge​führt werden. 
3. Für den Fall, dass es im Rahmen der Erle​di​gung der Reini​gungs​ar​beiten bzw. der Räum- und Streu​dienste durch die Mieter des
Hauses durch mangel​hafte Ausfüh​rung dieser Arbeiten ständig zu erheb​li​chen Uner​träg​lich​keiten (z. B. fort​wäh​rende, nicht bloß
uner​heb​liche Verschmut​zung des Trep​pen​hauses bzw. der sons​tigen Verkehrs​flä​chen oder Beein​träch​ti​gung der Verkehrs​si​cher​heit
durch Eis-/Schnee​glätte) kommt, ist der Vermieter nach billigem Ermessen i. S. v. § 315 BGB berech​tigt, durch einsei​tige Erklä​rung
gegen​über dem Mieter vor Beginn einer neuen Abrech​nungs​pe​riode die vorste​hend in Ziff. 1 und 2 verein​barten Reini​gungs​auf​gaben
bzw. Räum-und Streu​pflichten auf Dritte, z. B. ein Reini​gungs​un​ter​nehmen, zu über​tragen und die hier​durch entste​henden Kosten
als Betriebs​kosten auf den Mieter umzu​legen (vgl. §§ 4 und 5 dieses Vertrages), sofern die hiermit einher​ge​hende Ände​rung dieses
Vertrages unter Berück​sich​ti​gung der Inter​essen des Vermie​ters für den Mieter zumutbar ist.

§ 21 Perso​nen​mehr​heit als Vertrags​par​teien

1. Mehrere Personen als Mieter, auch Ehegatten, haften für alle Verpflich​tungen aus dem Miet​ver​trag als Gesamt​schuldner. 
2. Rechts​hand​lungen und Willens​er​klä​rungen eines Vermie​ters sind auch für die anderen Vermieter, eines Mieters auch für die
anderen Mieter verbind​lich. 
3. Tatsa​chen, die für einen der Mieter eine Verlän​ge​rung oder Verkür​zung des Miet​ver​hält​nisses herbei​führen oder für oder gegen ihn
einen Scha​den​er​satz- oder sons​tigen Anspruch begründen, haben für die anderen Mieter die gleiche Wirkung.

§ 22 Haftung, Ausschluss von Aufwen​dungs​er​satz​an​sprü​chen des Mieters

1. Der Mieter kann Scha​dens​er​satz​an​sprüche nur inso​weit geltend machen, als der Schaden auf vorsätz​li​chem oder grob fahr​läs​-
sigem Verhalten des Vermie​ters, seines gesetz​li​chen Vertre​ters oder seines Erfül​lungs​ge​hilfen oder auf dem Fehlen einer zuge​si​-
cherten Eigen​schaft beruht. Dies gilt auch für anfäng​liche, d. h. bei Vertrags​schluss vorhan​dene Sach​mängel gem. § 536a Abs. 1
BGB, es sei denn, der Vermieter hat den Mangel arglistig verschwiegen. Bei leichter Fahr​läs​sig​keit haftet der Vermieter nur auf
Scha​dens​er​satz, wenn er mit seiner Leis​tung in Verzug geraten ist, oder wenn seine Leis​tung unmög​lich geworden ist, oder wenn er
eine wesent​liche Pflicht verletzt hat. Unbe​schadet weiter​ge​hender Rechte, insbe​son​dere des Rechts des Mieters, unter den Voraus​-
set​zungen des § 326 BGB vom Vertrag zurück​zu​treten, haftet der Vermieter nicht für die recht​zei​tige Frei​ma​chung der Räume durch
den bishe​rigen Mieter, sofern ihn daran kein Verschulden trifft. Die Haftung des Vermie​ters für alle übrigen Schäden ist ausge​-
schlossen. 
2. Ferner wird § 539 Abs. 1 BGB ausge​schlossen, wonach der Mieter vom Vermieter Aufwen​dungen nach den Vorschriften über die
Geschäfts​füh​rung ohne Auftrag ersetzt verlangen kann, die ihm der Vermieter nicht nach § 536a Abs. 2 BGB (Scha​dens- und
Aufwen​dungs​er​satz​an​spruch des Mieters wegen eines Mangels) zu ersetzen hat.

§ 23 Been​di​gung des Miet​ver​hält​nisses, Wohnungs​ab​nahme, Ausschluss von § 545 BGB

1. Im Fall der Been​di​gung des Miet​ver​trages ist der Mieter verpflichtet, zusammen mit dem Vermieter oder seinem Vertreter eine
Wohnungs​ab​nahme durch​zu​führen. Hierbei wird die Miet​sache besich​tigt, um deren Zustand fest​zu​stellen und damit der ggf. noch
bestehende Umfang etwaiger vom Mieter noch durch​zu​füh​render Arbeiten ermit​telt werden kann. 
Sofern das Miet​ver​hältnis ordent​lich gekün​digt wurde, ist der Mieter verpflichtet, spätes​tens vier Wochen vor Been​di​gung des Miet​-
ver​trages mit dem Vermieter einen Termin zur vorläu​figen Wohnungs​ab​nahme inner​halb der übli​chen Arbeits​zeiten des Vermie​ters
von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr zu verein​baren. Bei dieser vorläu​figen Wohnungs​ab​nahme wird der Umfang der bis zur Been​di​gung des
Miet​ver​trages durch​zu​füh​renden Arbeiten des Mieters ermit​telt. 
Spätes​tens bei Been​di​gung des Miet​ver​trages findet eine endgül​tige Wohnungs​ab​nahme statt. Der Mieter hat hierzu während der
übli​chen Arbeits​zeiten des Vermie​ters von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr einen Termin in der Wohnung zu verein​baren, bei dem ein
Wohnungs​ab​nah​me​pro​to​koll erstellt wird. Die Wohnung muss sich hierbei in geräumten Zustand befinden. 
Das bei der vorläu​figen und/oder endgül​tigen Abnahme gefer​tigte Proto​koll ist von beiden Parteien zu unter​schreiben. Ist nur einer
von mehreren Mietern anwe​send, vertritt er die anderen, sofern diese die Voll​macht nicht vor dem Termin wider​rufen haben. 
Wirkt der Mieter nicht an seiner Verpflich​tung zur Verein​ba​rung einer vorläu​figen oder endgül​tigen Wohnungs​ab​nahme mit, bestimmt
der Vermieter den Termin während seiner Arbeits​zeiten nach billigem Ermessen. Der vom Vermieter bestimmte Termin ist verbind​-
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lich, wenn er mindes​tens 24 Stunden vorher in Text​form ange​kün​digt wurde. 
2. Die Mieträume sind beim Auszug voll​ständig geräumt und gerei​nigt an den Vermieter zurück​zu​geben.
3. Bei verspä​teter Rück​gabe der Miet​sache hat der Mieter als Entschä​di​gung für die Dauer der Vorent​hal​tung den verein​barten Miet​-
zins oder anstelle dessen den Miet​zins zu zahlen, der für vergleich​bare Räume orts​üb​lich ist, ohne dass dies seitens des Vermie​-
ters zum Zeit​punkt der erst​ma​ligen Vorent​hal​tung der Miet​sache sofort geltend gemacht werden müsste. Gibt der Mieter die Miet​-
sache zur Unzeit zurück, hat er die Entschä​di​gung für den vollen Monat zu leisten. Die Geltend​ma​chung eines weiteren Scha​dens
ist nicht ausge​schlossen, wenn die Rück​gabe infolge von Umständen unter​bleibt, die der Mieter zu vertreten hat. 
4. Sind nach Been​di​gung des Miet​ver​hält​nisses Instand​set​zungs​ar​beiten auszu​führen, die der Mieter zu vertreten hat, oder führt der
Mieter nach Been​di​gung des Miet​ver​hält​nisses solche Arbeiten noch durch, so haftet er für den Miet​aus​fall, die Betriebs​kosten und
alle weiter anfal​lenden Schäden, die hieraus dem Vermieter entstehen. Das Gleiche gilt im Falle der ggf. gemäß § 8 fälligen Schön​-
heits​re​pa​ra​turen entspre​chend, die der Mieter trotz Inver​zug​set​zung verwei​gert. 
5. Setzt der Mieter den Gebrauch der Miet​sache nach Ablauf der Miet​zeit fort, so gilt das Miet​ver​hältnis nicht als verlän​gert. § 545
BGB findet keine Anwen​dung. Fort​set​zung oder Erneue​rung des Miet​ver​hält​nisses nach seinem Ablauf müssen verein​bart werden.

§ 24 Haus​ord​nung

Ein fried​li​ches Zusam​men​leben der Haus​be​wohner erfor​dert, dass
alle Mieter sich von dem Gedanken der Haus​ge​mein​schaft leiten
lassen und die Haus​ord​nung, die Bestand​teil dieses Vertrages ist,
gewis​sen​haft einhalten. 

1. Rück​sicht​nahme auf die Haus​be​wohner
Unbe​dingte Ruhe ist im Inter​esse aller Mieter von 13 Uhr bis 15
Uhr und von 22 Uhr bis 7 Uhr sowie an Sonn- und Feier​tagen bis 9
Uhr einzu​halten. Insbe​son​dere ist das Musi ​zieren bzw. das
Abspielen von Musik in dieser Zeit zu unter​lassen. Tonüber​tra​-
gungs​ge​räte jeder Art einschlie​ß​lich EDV-Anlagen sind stets auf
Zimmer​laut​stärke zu beschränken, insbe​son​dere muss bei geöff​-
netem Fenster gebüh​rend Rück​sicht genommen werden. Die
Benut​zung dieser Geräte im Freien darf die Haus​be​wohner und
Nach​barn nicht stören. 
Der Betrieb von Wasch- und Spül​ma​schinen sowie von Wäsche​-
trock​nern ist grund​sätz​lich nur in der Zeit von 7 Uhr bis 22 Uhr
gestattet und an Sonn- und Feier​tagen nicht erlaubt, soweit es
dem Mieter möglich und zumutbar ist, diese Maschinen werk​tags
im ange​ge​benen Zeit​raum zu benutzen. Geräusch​ver​ur​sa​chende
Geräte sind auf schall​dämp​fenden Unter​lagen zu betreiben. 
Durch Baden oder Duschen soll in der Zeit von 22 Uhr bis 6 Uhr
die Nacht​ruhe der übrigen Haus​be​wohner nicht gestört werden.
Kinder sind anzu​halten, Spielen und Lärm im Trep​pen​haus zu
unter​lassen. 
Grillen ist im Inter​esse der Mitbe​wohner auf Balkonen, Loggien
oder unmit​telbar an das Gebäude angren​zenden Flächen nicht
gestattet, beim Grillen auf Hof- oder Rasen​flä​chen sollte zuvor
eine Abstim​mung mit der Haus​ge​mein​schaft erfolgen. 
Das Rauchen ist im Haus​flur, im Keller/Keller ​gängen und in
anderen Gemein​schafts​räumen/-flächen nicht gestattet. 

2. Sicher​heits​re​geln 
Aushänge jeder Art im Haus​flur oder an den Haus​wänden sind den
Mietern unter​sagt. 
Haus- und Hoftüren müssen von 21 Uhr bis 6 Uhr geschlossen
gehalten werden. Hierfür ist jeder Bewohner verant​wort​lich. 
Fenster von Gemein​schafts​räumen (einschlie​ß​lich Dach​fenster
und Dach​luken) sind so zu benutzen, dass insbe​son​dere bei stür​-
mi​schem bzw. regne​ri​schem Wetter keine Schäden entstehen. 
Haus- und Hofein​gänge, Treppen, Trep​pen​ab​sätze und Flure
müssen von Fahr​rä ​dern, Kinder​wagen und anderen Gegen​-
ständen jegli​cher Art frei​ge​halten werden, damit sie ihren Zweck
als Flucht​wege erfüllen können. Klein​kraft​räder, Mopeds, Motor​-
roller und ähnliche Fahr​zeuge sowie sons​tige sper​rige Gegen​-
stände dürfen nicht im Haus oder auf dem Grund​stück unter- bzw.
abge​stellt werden. 
Leicht entzünd​liche Gegen​stände und/oder Flüs​sig​keiten dürfen
zur Vermei​dung von Brand​ge​fahr weder im Keller noch in Boden​-
räumen oder sons​tigen Gemein​schafts​räumen aufbe​wahrt werden.

3. Reini​gung
Haus und Grund​stück sind sauber zu halten. Die Haus​be​wohner
sind verpfl ichtet, Abfälle regel ​mäßig aus der Wohnung zu
entfernen und entspre​chend den Bestim​mungen der kommu​nalen
Behörde getrennt zu entsorgen. Abfälle oder übel​rie​chende Stoffe,
insbe​son​dere solche, die einen Brutherd für Unge​ziefer darstellen,

dürfen nur verpackt in die Müll ​tonne gefüllt werden. Sper​riger
Abfall ist zu zerklei ​nern. In keinem Fall ist die Lage​rung von
Abfällen neben den Müll​be​häl​tern zulässig; der Müll​ton​nen​raum ist
sauber zu halten. 
Haus- und Küchen​ab​fälle, Hygie​ne​ar​tikel, Windeln, Katzen​streu
bzw. schäd​liche Flüs​sig​keiten dürfen nicht in Ausguss​be​cken bzw.
Toiletten gegossen werden. 
Das Auftreten von Unge​ziefer ist dem Vermieter unver​züg​lich zu
melden. 
Teppiche, Decken und derglei​chen dürfen nicht am Fenster oder
auf dem Balkon ausge​klopft werden. 

4. Wasch​ord​nung 
Einigen sich die Mieter nicht über die Reihen​folge der Benut​zung
der Wasch​küche und des Trocken​spei ​chers, regelt dies der
Vermieter. Dabei ist auf die Bedürf​nisse von Fami​lien mit Klein​kin​-
dern und von Berufs​tä​tigen Rück​sicht zu nehmen. Die Gemein​-
schafts​ein​rich​tungen, wie Wasch​küche, Trocken​spei​cher, Trocken​-
platz, sind scho​nend zu behan​deln und nach Benut ​zung in
sauberem Zustand zu verlassen; Wach​ma​schinen und sons​tige
Geräte sind zu entleeren und zu reinigen, Wasser ​hähne zu
säubern. 
Wäsche darf nur an Stellen getrocknet werden, die von der Straße
aus nicht einzu​sehen sind. 
Wäsche​trockner in der Wohnung sind nur ausnahms​weise
gestattet, sofern ausrei ​chende Lüftung und/oder Behei ​zung
gewähr​leistet ist, um Schim​mel​schäden etc. zu vermeiden. Das
Nutzen von Abluft​trock​nern ist unter​sagt. 

5. Feuer- und Kälte​schutz
Zur Vermei​dung von Brand​ge​fahr dürfen Keller, Spei​cher und
sons​tige Gemein​schafts​räume nicht mit offenem Feuer betreten
werden. 
Eine Lage​rung von Heiz​öl ​tanks in Keller​räumen ist nur dann
zulässig, wenn das Behältnis von einer aus feuer​si​cherem Mate​rial
herge​stellten Wanne umgeben ist, die das Fassungs​ver​mögen
des Tanks besitzt, um auslau​fendes Heizöl aufzu​fangen. Im
Übrigen sind die jewei​ligen gesetz​li​chen Bestim​mungen über die
Lage​rung von Heizöl zu beachten. Eine Lage​rung in allge​meine
benutzten Fluren; Trep​pen​häu​sern, Durch​fahrten und unbe​-
wohnten Dach​räumen ist verboten. Werden feste und flüs​sige
Brenn​stoffe zusammen in einem Keller​raum gela​gert, so sind
Vorkeh​rungen zu treffen, dass flüs​sige Brenn​stoffe nicht auslaufen
und mit festen Brenn​stoffen in Berüh​rung kommen können. Der
Trans​port und die Lage​rung von Heizöl haben beson​ders sorg​-
fältig zu erfolgen, damit Verun​rei​ni​gungen vermieden werden. Es
wird den Mietern deshalb empfohlen, eine private Haft​pflicht​ver​si​-
che​rung abzu​schließen, die auch Schäden abdeckt, die durch den
Betrieb eines Ölofens bzw. durch die unsach​ge​mäße Lage​rung
von Heizöl entstanden sind. Bei Frost​wetter sind Keller​fenster
sowie die Fenster der Bade- und Toilet​ten​räume zu schließen und
so zu verdichten, dass Frost​schäden vermieden werden. In den
nicht beheizten Räumen sind Bade​öfen von Wasser zu entleeren.
Wasser​lö​cher in den Fens​ter​bänken aller Fenster sind offen zu
halten. Grund​sätz​lich ist bei kühler Witte​rung ausrei​chend zu
heizen, um das Auftreten von Schimmel o. ä. zu vermeiden.
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§ 25 Wirk​sam​keit der Vertrags​be​stim​mungen

Soweit in diesem Miet​ver​trag nichts anderes bestimmt ist oder eine oder mehrere Bestim​mungen dieses Miet​ver​trages unwirksam
sind oder werden, so gelten die gesetz​li​chen Vorschriften. Die Gültig​keit der übrigen Bestim​mungen wird dadurch nicht berührt.

§ 26 Sons​tige Verein​ba​rungen

(Gege​be​nen​falls Zusatz​blätter von beiden Parteien unter​schrieben und mit Orts- und Datums​an​gabe versehen einfügen oder als
Anlage beifügen und mit dem Vertrag fest verbinden.)

(Ort, Datum) (Ort, Datum)

(Vermieter) (Mieter 1)

(Vermieter) (Mieter 2)

Es wurde bei der Erstel ​lung dieses Miet ​ver ​trages größt​mög​liche Sorg​falt ange​wendet und
versucht, den jeweils aktu​ellen Stand der Gesetz​ge​bung und Recht​spre​chung zu berück​sich​-
tigen. Gleich​wohl können Heraus​geber, Autor und Verlag für Rich​tig​keit, Voll​stän​dig​keit und die
Anwend​bar​keit im jewei​ligen Einzel​fall sowie hinsicht​lich etwaiger Ände​rungen von Gesetzen,
Vorschriften und Recht​spre​chung keine Haftung über​nehmen. Dieser Haftungs​aus​schluss gilt
nicht im Falle von Vorsatz oder grober Fahr​läs​sig​keit. 
Stand dieser Ausgabe: 06.03.2025
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